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Nachruf

Hans Engländer

(31. August 1914- 13. April 2011)

Hermann Josef Roth

Hans Engländer , langjähriges Mitglied des
NHV, ist untrennbar mit der Ornithologie der
Rheinlande und dem Naturschutz dieser Regi¬
on verbunden. Er wurde am 31. August 1914 in
St. Wendel im Saarland als Sohn des Chefarz¬
tes für Chirurgie Dr. med. Hans Wilhelm M.
Engländer und seiner Ehefrau Maria geh.
Monheim geboren . Am humanistischen Gym¬
nasium Andernach fiel er bereits als Schüler
durch seine naturkundlichen Kenntnisse auf. So
trägt sein Abiturzeugnis (1934) den Zusatz:Bio¬
logie: sehr gut. Seine Kenntnisse beruhen zum
Teil auf eigenen Beobachtungen und gehen über
die Lehraufgaben der Schule weit hinaus.  Der¬
art motiviert war seine berufliche Laufbahn
gleichsam vorgezeichnet.

Der Abiturient begann im Wintersemester
1934/35 in Freiburg und München ein Studium
der Biologie und Medizin, das er ab Sommer¬
semester 1936 in München fortsetzte. Seit Au¬
gust 1939 leistete Hans Engländer Wehrdienst
bei einer Sanitätskompanie in Russland. Wäh¬
rend des Krieges rang er sich Zeit und Kraft ab
für wissenschaftliche Aktivitäten. Mit der Dis¬
sertation „Die Bedeutung der weißen Farbe für
die Orientierung der Bienen am Stand” (1941)
promovierte er bei dem späteren Nobelpreisträ¬
ger Prof. Dr. Karl von Frisch im Fach Zoolo¬
gie. Ebenfalls in München promovierte er mit
dem Thema : „Die Lehre vom Sehen bei
A[lbrecht] von Haller ” zum medizinischen
Doktor (1943). Außerdem publizierte er über
„Vogelbeobachtungen in der Ukraine” (1942).

Nach Kriegsgefangenschaft (bis Januar 1946)
und kurzem Wirken als Assistenzarzt am Insti¬
tut für Hygiene und Infektionskrankheiten in
Saarbrücken (ab April 1946) begann er am 9.
Februar 1948 seine Tätigkeit als Assistent am
Zoologischen Institut der Universität Köln.
Dort habilitierte er sich am 16. Dezember 1953
und wurde am 4. April 1957 zum Diätendozen-
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ten, am 15. März 1963 zum Professor am Lehr¬
stuhl für „Funktionelle Morphologie und Ana¬
tomie” ernannt. Schwerpunkte seiner Tätigkeit
waren Entwicklungsphysiologie und Embryo¬
logie von Wirbeltieren, Biologie der Fleder¬
mäuse und Avifauna des Niederrheins

Vielen Studentengenerationenhat Hans Eng¬
länder als Assistent und Dozent am Kölner In¬
stitut vor allem die Ornithologie näher gebracht.
Bei sorgfältig geplanten Exkursionen konnte er
Interesse und Begeisterung für die Welt der Vö¬
gel wecken und nicht selten in Studien zur Avi¬
fauna hinlenken. Zahlreiche wissenschaftliche
Arbeiten, die unter seiner Anleitung entstanden
sind, legen eindrucksvoll Zeugnis für seine er¬
folgreiche Lehrtätigkeit ab. Sie umfasste außer
Vorlesungen und Seminaren Bestim¬
mungsübungen , Vogelstimmenwanderungen,
Feldbeobachtung von Tieren und Exkursionen
zu ausgewählten Zielen, etwa zum Vogelzug in
die Scheldemündung.

Sein spezielles Interesse galt der niederrhei¬
nischen Avifauna. Der persönlichen Initiative
von Hans Engländer ist es im Wesentlichenzu
verdanken, dass das Zoologische Institut der
Universität zu Köln seit 1970 über eine Außen¬
stelle in Grietherbusch verfügt. Sie bildet den
Ausgangspunkt für feldomithologische Übun-
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gen, die nicht zuletzt gezielt das Naturschutz¬
gebiet „Bienener Altrhein” analysieren und den
Studenten die Vogelwelt des Niederrheins nahe
bringen sollten. Seine sorgfältig geplanten Ex¬
kursionen zählten für alle an Freilandzoologie
interessierten Studierenden zu einem festen
Programmpunkt im Studium. Seit 1981 koordi¬
nierte er im Auftrag der jeweils zuständigen In¬
stanzen des Landes (LÖLF, LÖBF, LANUV)
lange das Monitoring der Brutvögel.

Seit 1975 hielt Hans Engländer außerdem
alljährlich ein mehrtägiges Praktikum in Griet¬
herbusch ab, die über Jahrzehnte hinweg nichts
von ihrer Attraktivität einbüßten. Manche ent¬
deckten hier ihre Liebe zur Ornithologie. Etwa
25 wissenschaftlicheArbeiten, die hier unter An¬
leitung von Hans Engländer entstanden sind,
belegen das eindrucksvoll. Der begeisternde
Lehrer war auch selbst fleißiger Forscher, wie al¬
lein schon seine eigenen Veröffentlichungen zum
Bienener Altrhein ausweisen. Nicht selten aber
begnügte er sich bei Projekten mit Anregung und
fachlicher Begleitung und überließ anderen die
Publikation der Ergebnisse. Nur Danksagungen
vermitteln dann eine Ahnung vom Anteil des
Professors.

Anhand vieler Besuche auf der Bislicher In¬
sel in den fünfziger Jahren schuf Engländer ei¬
ne bemerkenswerte Bild- und Filmdokumenta¬
tion aus der Frühzeit dieses zwar durch den Men¬
schen geschaffenen, inzwischen aber ökologisch
hochwertigen Lebensraumes. In diesem Zu¬
sammenhang war er als im Metier bestens be¬
wanderter Praktiker auch Filmreferent der Uni¬
versität Köln.

Darüber darf seine Lehr- und Forschungstä¬
tigkeit in anderen Bereichen der Zoologie nicht
übersehen werden, wo er ebenfalls vielfältige
Anregungen für wissenschaftliche Arbeiten gab
und fachlichen Rat erteilte. Erwähnt seien zu¬
nächst seine faunistischen Untersuchungen. Für
den Naturschutz besonders wichtig waren seine
Bestandsaufnahmen der Fledermaus-Populatio¬
nen im Stollensystem der Ofenkaulen im Sie¬
bengebirge. Gelegentlich sprach aus ihm auch
der Mediziner, wenn er der Aufmerksamkeitvon
Studenten oder Doktoranden scheinbar fern lie¬
gende Themen empfahl, wie die Promotions¬
themen zeigen.

Wissenschaft war die eine Seite im Leben von
Hans Engländer , die andere gehörte dem Na¬
turschutz. Lange bevor dieses Anliegen zum All¬
gemeingut wurde, bildeten Natur- und Arten¬
schutz wesentliche Bestandteile von Leben und
Lehre des Professors. Dabei übertrugen sich die
Begeisterung und der Einsatz des Lehrenden auf
die Lernenden. „Verständnis für die Tiere,
Schutz für sie und ihren Lebensraum, rück¬

sichtvolles eigenes Verhalten bei der Beobach¬
tung und beim Nachspüren der Tiere waren
selbstverständliche und unabdingbare Voraus¬
setzungen für jeden Exkursionsteilnehmer.“
Nicht wenige der unter seiner Leitung entstan¬
denen Dissertationen und Examensarbeiten ha¬
ben eine über den rein akademischen Rahmen
hinaus reichende Bedeutung, die mitunter sogar
Grundlagen für politische Entscheidungen bil¬
deten.

Bereitwillig übernahm er ehrenamtliche Funk¬
tionen, etwa als Sachverständiger für das Wa¬
shingtoner Artenschutzübereinkommen oder als
Berater der Oberen Landschaftsbehörde Köln,
wo er Stellungnahmen zur Rekultivierung von
Braunkohletagebauund Kiesabbau abgab. Eben¬
so war er an der Ausweisung des Entenfang bei
Wesseling als Naturschutzgebiet beteiligt.

Vielleicht weniger populär mögen seine Stu¬
dien zur vergleichenden und funktionellen Ana¬
tomie und Entwicklungsphysiologie der Wir¬
beltiere wirken, vor allem wenn für ihr Ver¬
ständnis experimentelle Spezialkenntnisse er¬
forderlich waren. Nicht immer mündeten sie in
registrierte Dissertationen und Examensarbeiten,
sondern haben in sonstigen Publikationen ihren
Niederschlag gefunden, zu denen wohl kaum je
eine Übersicht zu gewinnen ist. Wie schon oben
angedeutet, trat Engländer bescheiden hinter
denen zurück, die seine Anregungen wissen¬
schaftlich und publizistisch umsetzten. Ein Bei¬
spiel aus subjektivem Erleben bilden eigene Un¬
tersuchungen zur Spongiosaarchitektur im Vö-
gelschädef . Dieses von ihm formulierte Thema
verrät sein Gespür für neue und in diesem Fal¬
le sogar interdisziplinäre Fragestellungen.

Durchaus in der Tradition anderer Naturfor¬
scher war Engländer um eine didaktische sinn¬
volle Präparate-Sammlung bemüht, die er für das
Zoologische Institut nach den Kriegsverlusten
völlig neu aufgebaut hat. Privat trieb ihn über¬
dies bibliophile Leidenschaft zum Aufbau einer
vorzüglichen Fach-Bibliothek. Sie soll dem¬
nächst eine besondere Würdigung erfahren.

Mag unterschwellig Sammlerstolz mitge¬
wirkt haben, für Engländer war sie ständig ab¬
rufbare Quelle des Wissens. In Gesprächen er¬
lebte man immer wieder seine erstaunliche Be¬
lesenheit, die er bereitwillig Kollegen und Stu¬
denten erschloss. Um nur ein Beispiel zu er¬
wähnen, sei Gysbertus Longolius [Gijsbert
van Langerack] (1507—43) erwähnt, dessen
Dialogus de avibus et earum nominibus graecis,
latinis et germanicis,  posthum von William
Turner (1544 ) herausgegeben,12 3 „bis heute als
wichtige Quelle zur Zoologie der Hühnervögel
benutzt wird“ (wikipedia 28.6.2011). Weil Lon¬
golius einst an der Kölner Universität lehrte, 4

1 Eberhardt , Diether (1984 ) : Prof . Dr . Dr. Hans Engländer - 70 Jahre . In : Charadrius 20 (3), 109- 112.
2 Roth , Hermann Josef (2000 ) : Kinetik des Vogelschädels und einige Folgen . Von Pleuelstangen , kinematischen Ketten und Spogiosa-

Architekturen. In: Praxis der Naturwissenschaften 49 (1), 16- 23, 8 Abb.
3Chansignau , Valerie (2009 ): The history of omithology . London : New Holland Publ ., 25.

Finger , Heinz ( 1990): Gisbert Longolius . Ein niederrheinischer Humanist . Studia humaniora , ser. minor , 3. Düsseldorf 1990.
4 Finger , Heinz ( 1995): Gisbert Longolius (1507 - 1543). In : Rheinische Lebensbilder 14, 93- 114; Köln.
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hatte sich Hans Engländer noch in den letzten
Lebensjahren lebhaft für diesen Gelehrten inte¬
ressiert.

Selbst sehr reisefreudig beschäftigte er sich
mit klassischen Forschungsreisen, etwa mit der
Weltumseglung von Friedrich Heinrich Frei¬
herr v. Kittlitz (1799 - 1874 ). Seine letzte Pu¬
blikation galt der Brasilienexpedition des Prin¬
zen Maximilian zu Wied-Neuwied (1815—
17).5 Das berühmte Dionysosmosaik in Köln aus
der Römerzeit hat er auf Bitten der Kölner Mu¬
seen zoologisch gedeutet. Ferner galt seine Auf¬
merksamkeit der Geschichte des Zoologischen
Gartens und des Naturkundemuseums zu Köln.

Völlig unbegabt war Hans Engländer darin,
sich in Szene zu setzen. Das trug ihm gelegent¬
lich auch Geringschätzung ein, mit der er aller¬
dings gut leben konnte. Dennoch blieb ihm ehr¬
liche Anerkennung nicht versagt. So war er seit
1989 Ehrenmitglied der Gesellschaft Rheini¬
scher Ornithologen (GRO), die ihm 1991 den
Günther-Niethammer-Preis verlieh, um seine
Verdienste um die rheinische Avifauna zu wür¬
digen. Nicht lange danach wurde eine neu ent¬
deckte madagassische Froschart nach ihm be¬
nannt: Boophis englaenderi Glaw & Vences,
1994.

Zuletzt hat er Unterlagen zu seinen leider nie
publizierten Recherchen über v. Kittlitz unei¬
gennützigjüngeren Forschem zur Verfügung ge¬
stellt.Aus Engländers Bibliothek sind kurz vor
seinem Tod Reproduktionen der Kamtschatka-
Aquarelle v. Kittlitz angefertigt worden (Ein¬
zelheiten dazu in der Rezension „Kittlitz“ in die¬
sem Heft!).

Die größte Anerkennung seiner Person und ih¬
res Wirkens ist allerdings die Hochschätzung
durch Kollegen und Schüler, die bis über den
Tod hinaus zum Ausdruck kommt. Die Trauer¬
gemeinde auf dem Waldfriedhof in Bonn-Pop¬
pelsdorf variierte das Ritual der Beisetzung, in¬
dem Mitarbeiter von Grietherbusch Erde vom
Niederrhein in das Grab des großen Naturfor¬
schers und Naturschützer senkten.

Hans Engländer ging offen und zwanglos
auf seine Mitmenschen zu.Als Mitglied in zahl¬
reichen wissenschaftlichen Gesellschaften ge¬
wann er viele Gesprächpartnerund Freunde. Bei
den Versammlungendes Naturhistorischen Ver¬
eins des Rheinlande und Westfalens (NHV) war
er fast immer präsent. Man erlebte ihn im Krei¬
se der Deutschen Omithologen-Gesellschaft
(seit 1937), der Bayerischen und verschienener
holländischer und schweizerischer Omitholo-
gen-Gesellschaften. Ferner war er Gründungs¬
mitglied der Deutschen Gesellschaft für Ge¬
schichte und Theorie der Biologie.

Einer seiner Schüler bekennt: „Wir alle durf¬
ten in allen möglichen Lebenslagen die vorbe¬
haltlose Hilfsbereitschaft und die große Be¬
scheidenheit von Hans Engländer erfahren.
Seine umfassende Literaturkenntnis und sein
präzises Gedächtnis haben wir nicht bloß be¬
wundert, sondern auch eifrig in Anspruch ge¬
nommen.“6
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3 GNOR-Beiheft1 (1995), 280.
6 Johnen , Anna Gisela (1994), in: Chraradrius 30 (3), 118.
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